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wenn Sie diese Ausgabe in der Hand halten, 

geht der Sommer zu Ende. Manche von Ihnen 

brechen erst in den Urlaub auf, aber für viele ist 

der Sommerurlaub vorbei. Schöne Erlebnisse an 

anderen Orten tragen durch den Alltag. Es muss 

nicht weit weg sein - auch schon eine Pilger-

wanderung von Visselhövede nach Buchholz, 

wie wir sie bei den Kinderferientagen unter-

nommen haben, beflügelt. In dieser Ausgabe 

finden Sie Fotos und Eindrücke von Menschen 

aus unserer Region, die Kirchen an anderen 

Orten besucht haben. Lassen Sie sich dahin mit-

nehmen! 

In unseren Gemeinden ist im Herbst wieder viel 

los. Wir laden Sie herzlich zu allen Gottesdiens-

ten, Konzerten und Veranstaltungen ein! Für die 

Kinder gibt es mit der Übernachtung in Brockel 

wieder ein besonderes Highlight! 

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen, 

Elisabeth Rosenfeld

*Dieser Gemeindebrief lebt von Spenden - 

wenn Sie uns unterstützen wollen, spenden 

Sie gern! 

IBAN DE40 2415 1235 0025 1585 85

bei der Sparkasse Rotenburg-Osterholz, 

Verwendungszweck: 

Gemeindebrief Region BKV
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Liebe Leserin, lieber Leser, liebe Gemeinde, 

bereits seit über zwanzig Jahren gibt es das Signet für ver-

lässlich geöffnete Kirchen. Eine Einladung, sich im Trubel 

des Alltags Zeit zu nehmen und zu besinnen. Unzählige 

Menschen nutzen dieses Angebot, gerade im Urlaub. Heute, 

im Juli, da ich diese Zeilen schreibe, freuen wir uns auf den 

Bayerischen Wald und das böhmische Erzgebirge mit den 

weit geöffneten Kirchen dort – Orte, um zur Ruhe zu kom-

men, bei der Wanderung mit der Familie. 

Wir zünden eine Kerze an für den Frieden oder für einen 

Menschen, um den ich mich sorge. Die Gästebücher, die 

in unserer Visselhöveder Kirche ausliegen, sind ein bered-

tes Zeugnis dafür: „Danke für diesen wunderbaren alten 

Raum. Danke für die Ruhe. Hilf, dass wir uns in der Familie 

wieder vertragen! Lass Frieden werden in der Ukraine, in 

Israel und in der ganzen Welt!“ 

Mit Sicherheit ist es ein wichtiger Grund, warum Men-

schen eine Kirche aufsuchen: die Sehnsucht nach Frieden 

mitten in einer friedlosen Welt. 

Während des Kirchentages im Mai wartete ich auf den 

Beginn eines Gottesdienstes und betrachtete das große 

Portal der Marktkirche: Es ist so etwas wie ein Bilderbogen 

dieser großen Sehnsucht nach Frieden. Vor fast 70 Jahren 

von Gerhard Marcks geschaffen, nehmen die einzelnen Sze-

nen die schrecklichen Kriegserlebnisse der Menschen und 

ihre zaghaften Hoffnungen auf eine friedlichere Zukunft 

gleichermaßen auf. Vom Galgen, Massengrab und Panzer 

wandert der Blick zum Bauern, der sein Feld bestellt; zum 

Maurer, der sein Haus baut. Die Mutter, die um ihr totes 

Kind trauert, korrespondiert mit der Mutter, die fröhlich 

mit ihrem Kind spielt. Und über allem steht der auferstan-

dene Christus. Er empfängt die Besucher der mächtigen 

Marktkirche mit ausgebreiteten Armen, so als spräche er 

zu jedem einzelnen: „Den Frieden lasse ich euch, meinen 

Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich, wie die Welt gibt. 

Euer Herz erschrecke nicht und fürchte sich nicht.“ 

„Meinen Frieden“, „Nicht wie die Welt gibt…“ Was ist das 

für ein Friede? Er ist die bleibende Gabe Jesu an seine 

Freundinnen und Freunde beim Abschied. Als der Auf-

erstandene später seinen verängstigten Jüngern wieder 

begegnet (Joh. 20), spricht er ihnen zuallererst zu: „Friede 

sei mit euch!“ Das ist mehr als ein aufmunterndes Aufdie-

SchulterKlopfen. Das ist tröstliche Geistesgegenwart. 

Auch wenn dieser Friede erst in der neuen Welt Gottes 

vollendet sein wird, ist er nicht weltfremd. „In der Welt 

habt ihr Angst,“ sagt Jesus an anderer Stelle. Gerade darum 

lässt er uns seinen Frieden. Damit uns die Angst nicht be-

herrscht. Sein Friede ist anders als das, was die Welt geben 

kann. Umfassender als das, was wir gemeinhin zustande 

bringen. Ein Friede, der von innen her wächst. Gegründet 

in einem tiefen Vertrauen. Der trägt, wenn ich den Boden 

unter den Füßen verliere. Der tröstet, wenn die Angst nach 

mir greift. Gerade darum gilt: „Euer Herz erschrecke nicht 

und fürchte sich nicht!“ 

Stimmt das? Ist das wirklich von Erfahrung gedeckt? In 

Erinnerung an 35 Jahre deutsche Einheit und die friedliche 

Revolution in der DDR werden bewegende Erinnerungen 

wach gerufen. Die vielen Menschen in Leipzig, meiner 

Heimatstadt Rostock oder in Berlin wussten nicht, wie die 

Staatsmacht reagieren würde, als sie aus den Kirchen auf 

die Straße drängten. Mit weichen Knien haben sie „Dona 

nobis pacem“ gesungen. Und sie haben die Kraft des Frie-

dens, der vom auferstandenen Christus ausgeht, ganz real 

erfahren! „Mit allem haben wir gerechnet, nur nicht mit 

Kerzen und Gebeten. Sie haben uns wehrlos gemacht“, wird 

Horst Sindermann, damals SEDPolitbüromitglied und Präsi-

dent der DDRVolkskammer, zitiert. 

Es ist unsere Aufgabe als Christen und als Kirchen, das Be-

wusstsein für den umfassenden Frieden Christi wach zu 

halten – in Gottesdienst und Predigt, in Diakonie und politi-

scher Streitkultur. Um unsere Verantwortung für die Welt 

zu schärfen, ist es gut, diesen Frieden hin und wieder auch 

leibhaftig zu spüren, ihn „einzuatmen“: in der Ruhe einer 

Kirche; beim Anzünden einer Kerze; bei einem stillen Gebet; 

unter den segnenden Armen des Auferstandenen. 

Sie sind herzlich eingeladen zu den Gottesdiensten und 

Friedensgebeten in unserer Region und überall, wo Sie 

unterwegs sind. Ihr Pastor Mathias Wohlfahrt
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Wenn ich Urlaub mache, ist meistens mindestens ein Kir-

chenbesuch mit eingeplant. Ich liebe es, die Schwelle einer 

Kirchentür zu überschreiten und das Innere auf mich wir-

ken zu lassen. So haben wir mit unserer Familie im Laufe 

der Jahre eine Vielfalt von Baustilen und jedes Mal die ganz 

eigene Ausstrahlung, die nur Kirchen haben, kennengelernt. 

Man betritt nicht nur irgendein Gebäude. Kaum befin-

det man sich in den oft dicken Mauern, bleibt aller Lärm 

einfach draußen zurück und man hat ein Gefühl von Si-

cherheit. 

Seltsam, oder? Man hat sich eigentlich nur wenige Me-

ter vom hektischen Treiben in der Stadt fortbewegt und 

doch fühlt es sich an, als hätte man eine ganz andere Welt 

betreten. Eine Welt, die nicht nur ohne ständiges Hinter-

grundrauschen auskommt, sondern in der sich auch die 

Akteure mäßigen. Und dabei ist das oftmals gar keine 

bewusste Handlung, es passiert einfach von ganz allein. 

Gespräche werden zu einem leisen Flüstern oder verebben 

ganz. Handys werden höchstens für ein paar Fotos heraus-

geholt, telefoniert wird nicht. Niemand flitzt eilig durch die 

Gänge, niemand ruft lautstark quer durch das Kirchenschiff 

nach einem Bekannten. 

Hier kann man einfach kurz auf Pause drücken und einen 

Moment tief durchatmen. 

Kaum hat man einen Fuß in das Hauptschiff gesetzt, ge-

schieht es fast zwangsläufig, dass man als erstes den Kopf 

in den Nacken legt und nach oben schaut. An den starken 

Pfeilern entlang, die zum großen Teil die Last des Daches 

tragen, über die teils mit Buntglas bestückten Fenster zu 

den aufwendig gestalteten Deckenfresken empor. Dann 

kann man doch kaum anders, als die Meister und ihre Ge-

hilfen zu bewundern, die vor so vielen Jahren auf einem 

Gerüst gestanden und genau diese Szenen mit dem Pinsel 

zum Leben erweckt haben. Über Monate und Jahre haben 

ihre Erschaffer an den Bildern 

gearbeitet, die nicht nur schön 

aussehen und besondere Epi-

soden der Bibel präsentieren, 

sondern gerade auch der anal-

phabetischen Bevölkerung ganze 

Geschichten durch bestimmte Ab-

folgen erzählen sollten. Eine 

Kirche als kleine Bibliothek – in Zeiten, 

in denen nur sehrwenige Menschen lesen 

konnten, musste man andere Wege einschlagen. Es ist nach 

wie vor faszinierend, welche Wirkung so ein Bau selbst auf 

nicht-gläubige Menschen hat. Neue Museen, Einkaufscenter 

oder auch Sportstadien sind groß und haben oft eine be-

sondere Architektur und doch ist es nicht das Gleiche. Wir 

staunen, ja, doch die Ehrfurcht fehlt. 

Es ist vielleicht der kleine Funke Magie, dem sich auch der 

größte Atheist nicht entziehen kann, wenn er ein Haus 

Gottes betritt, der Respekt vor einer höheren Macht, die 

einen zwar nicht selbst berührt, die aber doch für andere so 

wichtig ist, wie die Luft zum Atmen. 

Der Respekt vor den Baumeistern von damals, die ganz 

ohne 3D-Modelle und raffinierte Software von heute 

berechnen konnten, was nötig war, um solch atemberau-

bende Gebäude zu errichten. Der Respekt vor den stumm 

im Gebet versunkenen Menschen, die vielleicht um Hilfe 

und Beistand bitten und die man nicht stören möchte. Was 

auch immer es ist, kaum jemand kann sich diesem Funken 

entziehen. Und das macht Kirchen zu einem faszinierenden 

Ort. Wie schön, dass unsere drei Kirchen in der Region in 

der Sommerzeit jeden Tag verlässlich geöffnet sind. Schauen 

Sie gern einmal herein! Ursula Hoppe

Wsmntr Aby - Inn

Gästebucheintrag
EVENT & CATERING

landschofs-catering.com | 04269 95 11 471
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Meine älteste Tochter lebt seit 30 Jahren in Whit-

ley Bay bei New Castle in England. Wenn wir im 

Urlaub dort sind, besuchen wir in dieser schö-

nen Kirche die Gottesdienste. 

Christel Schwantje, Visselhövede 
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Ende Mai habe ich ein paar Tage in Kopenhagen 

verbracht. Neben den Dänischen Schlössern 

und Kirchen gefiel mir die St. Alban’s Kirche 

besonders gut. Die Kirche liegt idyllisch in der 

Nähe des Kastells und gefällt durch ihren engli-

schen Baustil. Sie ist weder besonders groß noch 

prunkvoll - dafür ist sie international und heißt 

alle Christen willkommen. Die Herzlichkeit hat 

mich sehr berührt. 

Iris Heuer, Kirchwalsede 
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Wir waren im Januar zur Kur auf Amrum und 

haben uns im Ort Nebel die wunderschöne 

Kirche mit dem reetgedeckten Kirchenschiff 

angeschaut. Sie ist beeindruckend mit dem drei-

flügeligen Altar, der reichen Emporenbemalung 

und der hölzernen Apostelgruppe. Wir haben 

uns im Gästebuch dort verewigt. 

Annika Kunike, Westerwalsede 
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Sie ist ein Wahrzeichen der Stadt und ein Meis-

terwerk der vorromanischen Architektur aus 

dem 9. Jahrhundert. Sie beeindruckt durch ihre 

runde Form, massive Bauweise und außerge-

wöhnliche Akustik. Besonders: Sie wurde auf 

den Überresten des römischen Forums erbaut. 

Teile davon sind noch im Boden sichtbar. Heute 

wird sie nicht mehr als Kirche genutzt, sondern 

für Konzerte und kulturelle Veranstaltungen, 

wegen ihrer einzigartigen Klangwirkung. 

Karin Duwe 
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In Vodice (Kroatien) ist besonders die Ge-

meindekirche des heiligen Kreuzes mit dem 

Glockenturm, der den mittelalterlichen Cha-

rakter Vodices unterstreicht. Die Kirche wurde 

auf den Grundmauern einer älteren Kapelle im 

Barockstil, vom Meister Ivan Skoko aus Sibenik, 

gebaut. Rike Duwe
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Ist diese Urlaubskirche etwas 

Besonderes? Für jemanden, 

der die Kirche(n) liebt, ist wohl 

jedes Gotteshaus etwas Be-

sonderes. Die Kirche ist knapp 800 Jahre 

alt und geht auf Bischof Vicelin (Kanzeltür) 

zurück, der das Christentum nach Holstein 

gebracht hat. Die schöne hölzerne Innen-

ausstattung ist 120 Jahre alt. Die Kirche 

bietet auch noch viel ältere Schätze, wie 

den Taufstein aus der Entstehungszeit mit 

ähnlicher Geschichte wie dem aus Vissel-

hövede. Unsere Urlaubskirche ist auch der 

Star in dem Film “Hochzeit auf Immenhof”. 

Heute hat die Gemeinde ein lebendiges 

Leben mit Gemeindezentrum, Pfadfindern, 

lutherischem Kindergarten und vieles 

mehr. Meine Tochter und ich sind zu Be-

such bei Familie Fahjen aus Visselhövede. 

Magdalena und Holger 
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Am 1. langen Wochenende 

im Mai entdeckten wir die 

schöne Stadt Kappeln an der 

Schlei. Schon von weitem sah 

man die Kirche oberhalb des 

Hafens. Wir hatten das Glück 

beim ersten Orgelkonzert nach 

der Restaurierung dabei sein zu können. 

Ein unvergessliches Konzert und Erlebnis, 

da sich die Orgel direkt über dem Altar be-

findet. Agnes Guth 

Wsmntr Aby - Inn
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Diakonie-Sozialstation

�������
��
��������
����
Dieser wunderschöne Altar mit dem 

Relief „Christus stillt den Sturm“ befin-

det sich in der Schifferkirche in Arnis. 

Auf dem einzigen Hügel der Halbinsel 

und kleinsten Stadt Deutschlands legte 

man 1673 Friedhof und Kirche an. 

Agnes Guth 
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Viele Urlaubsgrüße aus Schweden

von Familie Kasch, Hemslingen
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Auch in unserer Sozialstation hat die Urlaubszeit begon-

nen. Bereits zum Jahresanfang wurden Pläne ausgehängt 

und die Mitarbeitenden haben ihre Urlaubswünsche einge-

tragen. Die Sommerzeit ist dabei immer eine sehr begehrte 

Zeit. Gerade für diejenigen, die auf die Ferien angewiesen 

sind, ist der Urlaub in den Sommerferien wichtig. Entwe-

der sind noch kleine Kinder im Haus oder der Partner kann 

nur, bedingt durch Betriebsferien, in einem bestimmten 

Zeitfenster Urlaub nehmen. Es ist oft eine Herausforde-

rung, möglichst vielen Mitarbeitenden bei den Planungen 

gerecht zu werden. Sehr geehrte Leserinnen und Leser, wer 

von Ihnen einmal für diese Planungen verantwortlich war, 

der wird mir sicherlich Recht geben, das ist eine große 

Aufgabe, nach der man manchmal schon selbst urlaubsreif 

sein kann. Vor diesem Hintergrund möchte ich mein Lob 

und meinen Dank an unsere PDL, Tanja Kahl, aussprechen, 

die in diesem Jahr wieder versucht hat, möglichst viele 

Urlaubszeitfenster zu erfüllen. 

Aber die Urlaubszeit hat auch Auswirkungen auf unsere 

Klienten. In dieser Zeit werden Touren vielleicht anders 

geplant, es kommen Vertretungen und somit auch andere 

Pflegekräfte, die sonst die Touren nicht gefahren sind. Ich 

bitte hier um Nachsicht und Verständnis, denn alle sind 

mal urlaubsreif und haben sich ihren Urlaub verdient. 

Ich möchte an dieser Stelle aber auch ein paar eigene Gedan-

ken zum Thema Urlaub mitteilen. Der Urlaub sollte zweifellos 

�����
�����
�������
����¡�����
Wir haben den lang ersehnten 

Wunsch Wirklichkeit werden lassen 

und waren ein paar Tage auf Island. 

In Reykjavík, der Hauptstadt, haben 

wir die “Hallgrímskirkja” besucht. 

Mit ihrer unverwechselbaren Silhouette und dem 73 m 

hohen Turm ein beeindruckender Blickfang. Die Kirche ist 

aus hellem Beton, die Pfeiler außen sollen den Basaltsäulen 

an der isländischen Küste nachempfunden sein. Erbaut 

wurde sie zwischen 1945 und 1986. Das Innere der Kirche 

ist sehr hell durch viele Fenster und eher schlicht gehalten. 

Sie bietet Platz für über 1.000 Menschen und wird auch als 

Konzertsaal genutzt. Dort ist eine Orgel der Bonner Firma 

Klais verbaut. Besonders fand ich, dass auch hinter dem 

Altar hohe Fenster waren. Alles wirkte freundlich, hell und 

lichtdurchflutet. Zu dem modernen Design passt auch gut 

das Taufbecken aus Acrylglas. Ute Bohnemeyer, Bothel 

eine schöne Zeit sein; freie Zeit; Zeit, in der wir uns regene-

rieren können; Zeit, in der wir Dinge erledigen, die wir in der 

Hektik des Alltags nicht schaffen. Zeit, die einfach mal eine Aus-

zeit ist. Zeit, die wir brauchen, denn urlaubsreif sind viele von 

uns, weil wir volle Kalender haben und unsere Tage, Wochen 

und die Wochenenden vielfach verdammt eng getaktet gestal-

ten. Es ist ja nicht nur die Arbeit, die uns so erschöpft sein lässt. 

Wir haben auch Freizeitstress und Verpflichtungen, die immer 

mehr geworden sind. Und schließlich ist da noch unser soziales 

Umfeld, wir tauschen uns aus über besondere Erlebnisse, tolle 

Urlaube und posten die schönsten Mo- mente. Wir 

lassen andere an unseren Erlebnissen 

teilhaben. Manchmal entsteht dadurch 

noch ein zusätzlicher Druck, auch 

etwas Besonderes machen zu müssen. 

Ich wünsche uns allen eine Zeit, in der 

wir nicht ganz so urlaubsreif sind, 

weil wir zuvor schon ein wenig vom 

Gaspedal der Freizeitverpflichtung 

gegangen sind und den Terminkalen-

der etwas gelichtet haben. 

Ralf Goebel, Geschäftsführer der 

Diakonie-Sozialstation



�

Ehrenamt

Unter diesem Motto stand der Deutsche Evangelische Kirchen-

tag, der in diesem Jahr zum dritten Mal in seiner Geschichte in 

unserer Hannoverschen Landeskirche, in der Landeshauptstadt 

Hannover stattfand. So nah, da war es selbstverständlich, dass 

sich an allen Tagen Menschen aus unserer Kirchenregion ein-

brachten oder einfach teilnahmen, um neue Kraft aus Glauben 

und Gemeinschaft zu schöpfen. 

Bereits am Eröffnungstag, dem Mittwoch, 30. April, war unsere 

Evangelische Jugend BKV mit einem Stand beim „Abend der Be-

gegnung“ direkt an der Marktkirche vertreten. Die gerösteten 

Mandeln gingen wie immer sehr gut weg. 

An den folgenden Tagen trafen wir mal Familien aus der 

Gemeinde in der Kinderkathedrale in der Kreuzkirche, dann In-

teressierte auf dem „Markt der Möglichkeiten“ oder bei einem 

der Konzerte in einem ganz anderen Stadtteil. Wir alle ließen 

uns von der tollen Atmosphäre und dem Gemeinschaftsgefühl 

mitreißen. 

Am Sonntag, den 4. Mai brachen wir dann am frühen Morgen 

mit dem größten Reisebus der Firma Beeling mit den Ehren-

amtlichen unserer Region alle gemeinsam nach Hannover auf. 

Unser Ziel war der Abschlussgottesdienst auf dem Platz der 

Menschenrechte. Wir kamen zeitig genug an, um uns von der 

besonderen Stimmung des Kirchen-

tags anstecken und von Gesang und 

Predigt mitreißen zu lassen. Über 

einen großen Monitor, aber auch 

mit dem Blick auf die Hauptbühne, 

konnten wir mit guter Sicht am Got-

tesdienst teilnehmen. Für viele von 

uns war dieser Vormittag der erste 

Besuch bei einem Kirchentag. Einige Bläserinnen und Bläser ver-

ließen unsere Reisegruppe, um sich im Kirchwalseder  
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Posaunenchor einzu-

reihen. Der Fußweg 

zum Schützenplatz und 

damit zum Reisebus 

wurde, trotz gewisser 

Länge, von allen gut ge-

meistert. 

Dann begann der 

zweite Teil unseres Ehrenamtsausfluges. Wir erreichten 

die „Mehlkammer“ als Restaurant und Teil eines Spargel-

hofes im beschaulichen Heidedorf 

Eickeloh. Nach dem gemütlichen 

Spargel- und andere Gerichte-Essen 

im historischen Raum erklärte uns 

die Familie Hogrefe Besonderheiten 

des Spargelanbaus und der Ver-

marktung am Beispiel ihres Hofes. 

Conrad Hogrefe sen. führte uns 

dann zur historischen Kapelle des 

Ortes. Ein beeindruckender Ort des 

Glaubens und der Stille. Pastor i. R. 

Peter Thom, nun selbst Ehrenamtli-

cher, hielt uns eine Andacht, die uns zum Nachdenken und 

zur Demut und Dankbarkeit anregte. So, in mehrfacher 

Weise gestärkt, traten wir unsere Rückfahrt in die 

Heimatorte an. 

Ich freue mich schon auf den Ausflug im nächsten Jahr! 

Mathias Wohlfahrt

www.hof-sonnentau.de

LLocationD LDie
für jede Familienfeier!

Telefon 04262 3000800

Unser täglich Brot
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In diesem Jahr fanden die Kinderkirchentage in allen drei 

Kirchengemeinden unserer Region statt. 

Beim ersten Vorbereitungstreffen, an dem aus jedem 

Kinderkirchenteam mindestens eine Person teilnahm, sam-

melten wir gemeinsam Ideen und legten das Motto fest: 

„Helfen, teilen, kümmern – die Geschichte vom barmherzi-

gen Samariter“. 

Unter diesem Leitgedanken erlebten die Kinder an den 

Kirchen und Gemeindehäusern spannende Tage voller 

Abenteuer, Spiele und Aktionen rund ums Helfen. Besonders 

wichtig waren dabei Gemeinschaftssinn und Achtsamkeit – 

vor allem beim gemeinsamen Pilgern durch die Natur. Wie 

schön, dass so viele Kinder dieses Angebot begeistert ange-

nommen haben! 

Ein herzliches Dankeschön an die drei engagierten Teams, 

die das Programm liebevoll vorbereitet und durchgeführt 

haben. Ich freue mich jetzt schon ganz besonders auf die 

Kinderkirchentage in den Sommerferien im nächsten Jahr! 

Eure Lisa Lüdemann
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Wir laden alle Kinder aus den Kir-

chengemeinden Brockel, 

Kirchwalsede und Visselhövede ganz 

herzlich zum Kinderbibeltag mit 

Übernachtung ein! 

Los geht‘s am Samstag, den 27.09. um 16.00 Uhr in der 

Arche Brockel, Dorfstraße 6. 

Wir spielen, basteln und essen gemeinsam ein leckeres 

Abendbrot. Wenn es das Wetter zulässt, unternehmen wir 

auch eine Wanderung durch die Nacht! Nach einer gemüt-

lichen Nacht im Gemeindehaus und dem gemeinsamen 

Frühstück können alle Kinder am Sonntag, den 28.09. um 

9.30 Uhr abgeholt werden. Bringt bitte Matratze, Bettzeug 

und Waschzeug mit. 

Anmeldung bis 20.09.2025 

bei Diakonin Lisa Lüdemann (0174 666 00 49) oder 

Pastorin Elisabeth Rosenfeld (0151 701 57 884).

���������
���­­�������­�� ��
����
��­����­���

Seit 2018 ist der Reformationstag in Niedersachsen ein 

Feiertag. Der Tag erinnert an den 31. Oktober 1517, als 

Martin Luther seine 95 Thesen gegen den Ablasshandel 

veröffentlichte und damit die Reformation auslöste. Allein 

das Wort – mit 

diesem Grundsatz 

beginnt die 

Reformation. Es 

geht um das Wort 

Gottes, um das 

Evangelium, um 

die gute Nachricht. 

In unserer 

Kirchenregion findet dazu am Freitag, den 31. Oktober in 

Brockel um 18 Uhr ein regionaler Gottesdienst statt. Er wird 

von den Pastoren Hermann Detjen und Christian Wietfeldt 

gestaltet. Alle sind herzlich eingeladen. Ursula Hoppe
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RE/MAX Immobilien
Große Str. 13

27374 Visselhövede
www.remax-rotenburg.de 
info@remax-rotenburg.de

Ihre Immobilienmakler vor Ort:

Mario Rickers
Tel. 0151 – 22 90 37 28

Thimo Trespe
Tel. 0170 – 97 37 089
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Der Titel dieser Rockballade von den Scorpions gilt vielfach als Hymne für die Wende 

und Wiedervereinigung Deutschlands. Der Posaunenchor Kirchwalsede hat ihn daher für 

das Konzert am Tag der Deutschen Einheit gewählt. Am Freitag, 3. Oktober um 18.00 Uhr 

werden neben „Wind of Change“ in einem Arrangement von Ulrich Glomb weitere bekannte Rock- und Pop-Stücke, wie 

z.B. „Schrei nach Liebe“ zu hören sein. Auch Country-Stücke und Gospelsongs, wie “Swing Low, Sweet Chariot” und “Just 

a Closer Walk with Thee” präsentieren die Bläser. Mit dem abwechslungsreichen Konzert in der St. Bartholomäus-Kirche 

möchte der Posaunenchor seine Bandbreite außerhalb der traditionellen Kirchenlieder zeigen. Der Eintritt ist frei. Um 

eine Spende für die Nachwuchsarbeit und die jährliche Übungswoche wird gebeten. 

Übrigens kommt der Posaunenchor auch gern bei Jubelhochzeiten und Geburtstagen zu Ihrer Feier und gibt ein ganz 
exklusives Kurzkonzert. Dabei werden Wünsche im Rahmen des Möglichen erfüllt. Sprechen Sie einfach 

Matthias Seidler an. Ursula Hoppe
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Der LandesJugendPosaunenchor gibt ein Konzert in der Visselhöveder Kirche am Sonntag, 

12. Oktober um 15.00 Uhr. Die engagierten jungen Bläserinnen und Bläser, zwischen 14 und 

25 Jahren aus der gesamten Hannoverschen Landeskirche, kommen mehrfach jährlich 

an Probenwochenenden zusammen, um anspruchsvolle Literatur für Posaunenchor und 

Blechbläserensemble einzustudieren und aufzuführen. Das Ergebnis ist immer ein tolles 

Konzert! 

Gegründet wurde das Ensemble im Jahr 2009 von Christian Fuchs und Ulf Pankoke in Vorbereitung auf das 

Landesposaunenfest 2010 in Hildesheim. Seither sind die Jugendlichen auch am kreativen Prozess und an der Programm-

gestaltung beteiligt. Die vielfältige und intensive Auseinandersetzung mit Musik und die lebendige Gemeinschaft sorgen 

dabei immer wieder für große Begeisterung. 

Höhepunkte der letzten Jahre waren u. a. das Eröffnungskonzert zum Landesposaunenfest 2023 „LAUTER FRIEDEN“ in 

der Friedensstadt Osnabrück, sowie Auftritte beim 3. Deutschen Evangelischen Posaunentag 2024 in Hamburg und beim 

39. Deutschen Evangelischen Kirchentag 2025 in Hannover. Derzeit musiziert der „LaJuPo“ unter der Leitung der Landes-

posaunenwarte Hayo Bunger und Moritz Schilling. 

In Visselhövede ist das Ensemble erstmals zu Gast und spielt u.a. Werke vom argentinischen Tango-Nuevo Begründer As-

tor Piazzolla und von Stefan Mey, der zahlreiche Kompositionen und Arrangements für Posaunenchöre geschrieben hat 

und als Professor für Tonsatz an der Musikhochschule Hannover tätig ist. Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird um eine 

Spende gebeten. Frithjof Zeltwanger
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Dieses Jubiläum soll mit einem Konzert am Sonntag, 9. November um 17.00 Uhr in der St. 

Bartholomäus-Kirche Kirchwalsede gefeiert werden. Im Jahr 2000 wurde der Chor auf 

Initiative des damaligen Pastors Horst Busch gegründet. Die Leitung wechselte seitdem 

mehrmals. Seit Februar 2023 dirigiert und begleitet die US-Amerikanerin 

Emily Joy Rothchild den Gospelchor mit großem 

Engagement. Die zur Zeit 30 Personen singen drei- und vier-

stimmige Arrangements, teilweise auswendig, die effektvoll präsentiert werden. Es gibt in 

jeder Stimme Solo-Sänger und Sängerinnen. Denn das Wechselspiel von Chor- und Sologesang 

ist typisch für diese Musik. Der Gospelchor gestaltet Gottesdienste mit und singt auf Anfrage 

auch bei Hochzeiten oder ähnlichen Festen. 

Zum Jubiläumskonzert lädt der Chor alle ganz herzlich ein, besonders alle ehemaligen 

Chorleiter und Sängerinnen und Sänger. Das Konzert wird auf Spendenbasis veranstaltet. 

Ursula Hoppe
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Vom 15. bis 27.7. waren 32 Jugendliche und 8 Mitarbeitende 

in Frankreich bei der Jugendfreizeit unterwegs. Unter dem 

Motto „Planlos geht der Plan los“ ging es 13 Tage lang um 

die eigenen Lebenswege, die Sachen und Beschwernisse, 

die jede/r mitbringt und um Orientierung auf diesen We-

gen. Anhand der Geschichte von den Jüngern bei Sturm im 

Boot und Petrus, der übers Wasser zu Jesus läuft wurde 

in vier thematischen Einheiten, zwei Gottesdiensten und 

täglichen Abendandachten viel über sich selbst geredet. Zu-

nächst packten die Jugendlichen Sachen, die sie tatsächlich 

auf die Freizeit mitgebracht hatten aus einem Rucksack 

aus und sprachen auch darüber, was sie selbst alles so in 

ihrem Leben mit sich rumschleppten. Es wurden Steine 

beschriftet und ans Kreuz gelegt. In der nächsten Einheit 

ging es um den Lebensweg und wir spielten ein großes 

Spiel des Lebens mit 

unerwarteten Ereignis-

sen, Schicksalsschlägen 

und Würfelglück. 

Das Ganze war in 

einen Frühstücks-/

Brunchgottesdienst 

eingepackt. In der 

dritten Einheit ging es 

um offene Fragen des 

Lebens und sie war 

mit vielen Stationen 

als Nacht der offenen 

Fragen gestaltet. Die 

vierte Einheit gab 

Orientierung auf einer Rallye und im Leben anhand eines 

Kompasses. Im Abschlussgottesdienst wurde alles noch 

einmal zusammengefasst. Natürlich gab es auch drei Aus-

flüge. Als erstes eine Kanutour auf dem Hérault, die als 

leichte Familientour ausgeflaggt war, aber doch die ein 

oder andere Stromschnelle enthielt und so manche/n vor 

eine Herausforderung stellte. Weiterhin einen Tagesausflug 

in die wunderschöne uralte Stadt Narbonne mit ihrer nie 

fertig gebauten Kathedrale, von der wir den riesigen Chor-

raum besichtigten. Am letzten Tag wurde noch Montpellier 

mit seinen großartigen Gassen besichtigt. Täglich ging es 

zum Baden an den Strand ans Mittelmeer und natürlich 

gab es auch Workshops, Spielprogramme, Abendshows 

und freie Zeit. Die Freizeit wurde in Kooperation mit der 

evangelischen Jugend in Rotenburg durchgeführt. Von 

den 32 Jugendlichen kamen 19 aus unserer Region und 

der Rest aus dem Kirchenkreis. Alle waren sehr begeistert, 

vor allem von der Leistung der sechs ehrenamtlichen und 

zwei hauptamtlichen Mitarbeitenden. Diese haben das 

Programm vorbereitet und durchgeführt, die Badeaufsicht 

betreut, Pflaster verteilt, sind zum Arzt gefahren, haben 

Streitigkeiten geschlichtet, Gespräche geführt, haben nachts 

die Aufsicht geführt und vieles mehr. Einen Schwerpunkt 

bildete der fast tägliche Einkauf und das Kochen und allen 

wurde noch einmal klar, was für eine wertvolle Unterstüt-

zung Christine und Bernd (Danke an beide) in den letzten 

9 Jahren für die Freizeiten waren. Auch dieses Jahr sind alle 

satt geworden und es hat allen geschmeckt. Im nächsten 

Jahr wird es wieder ein Sommerfreizeitangebot geben. Am 

14.11.2025 wird im Kirchenkreisjugendgottesdienst bekannt 

gegeben, welche Freizeiten wohin angeboten werden.

Jörg Pahling 

��
§���
 ������ª������
�
�����
������������ ���� �����
���­�

Diakon Jörg Pahling ist seit vielen Jahren mit großem Enga-

gement in unseren Kirchengemeinden Brockel, Visselhövede 

und Kirchwalsede vor allem für die Arbeit mit Jugendlichen 

und Konfirmand*innen verantwortlich. 

Seit September hat sich für ihn eine berufliche Ver-

änderung ergeben: Mit einer Viertelstelle ist er nun als 

Gemeindeberater für den Sprengel Stade tätig. 

Wir freuen uns, dass Diakonin Lisa Lüdemann, die für die 

Arbeit mit Kindern zuständig ist, nun die Vertretung dieser 

Viertelstelle übernimmt. Damit bringt sie sich jetzt auch in 

die Konfirmand*innen- und Jugendarbeit ein und erweitert 

ihr Aufgabenfeld in unseren Gemeinden. 

Wir wünschen Jörg und Lisa viel Freude, Kraft und Gottes 

Segen für ihre neuen Aufgaben und Wege!
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 neulich war eine Schulklasse zu Besuch in unserer Kirche. Gemeinsam haben wir alles erkundet, was es in 

unserer Kirche so zu entdecken gibt: Den Altar mit Kerzen, Kreuz und Bibel, die Orgel und die Sakristei, das ist ein Nebenraum 

zur Vorbereitung des Gottesdienstes. Außerdem wollten wir wissen, wie hoch die Decke der Kirche ist. Wie haben wir das wohl 

gemacht? Die Kinder haben einen fliegenden Luftballon bis zur Decke aufsteigen lassen und anschließend mit einem Zollstock 

nachgemessen. Sie ist über 7 Meter hoch, haben wir herausgefunden! Wusstest du, dass du auch zu Hause eine Kirche erkunden 

kannst? Online. Zusammen mit Kira, der Elster, könnt ihr auf Entdeckungsreise gehen. Frage deine Eltern und schaut euch gemein-

sam die Seite www.kirche-entdecken.de an. Ich wünsche euch viel Spaß beim Erkunden. Eure Lisa
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Kinderseite & Preisrätsel

 neulich war eine Schulklasse zu Besuch in unserer Kirche. Gemeinsam haben wir alles erkundet, was es in 

unserer Kirche so zu entdecken gibt: Den Altar mit Kerzen, Kreuz und Bibel, die Orgel und die Sakristei, das ist ein Nebenraum 

zur Vorbereitung des Gottesdienstes. Außerdem wollten wir wissen, wie hoch die Decke der Kirche ist. Wie haben wir das wohl 

gemacht? Die Kinder haben einen fliegenden Luftballon bis zur Decke aufsteigen lassen und anschließend mit einem Zollstock 

¦
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In dieser Kirche stimmt doch etwas nicht. Wie 

viele Gegenstände gehören hier eigentlich nicht 

hin: Sind es 2, 4 oder 6 Gegenstände? 

Schicke uns die richtige Lösungszahl und mache 

beim Preisrätsel mit. 

Mitmachen können alle Kinder im Alter von 3 bis 

11 Jahren. Schickt euer Lösungswort bis zum 10. 

Oktober 2025 mit einer Postkarte an

Bitte gebt euren Namen, Anschrift und euer 

Alter an. Viel Glück! 

���
������������¨����
�������
������­�­���¦
���
§­����¤�

Julius Koopmann aus Bothel 

Ole Rosebrock aus Dreeßel 

Fiete Rosebrock aus Dreeßel

Ihr bekommt jeweils einen Hauptpreis zuge-

schickt. Herzlichen Glückwunsch! 

Die anderen Einsender*innen dürfen sich über 

einen Trostpreis freuen. 

Vielen Dank fürs Miträtseln und viel Glück für 

dieses Mal!

�����������


unserer Kirche so zu entdecken gibt: Den Altar mit Kerzen, Kreuz und Bibel, die Orgel und die Sakristei, das ist ein Nebenraum 

zur Vorbereitung des Gottesdienstes. Außerdem wollten wir wissen, wie hoch die Decke der Kirche ist. Wie haben wir das wohl 

gemacht? Die Kinder haben einen fliegenden Luftballon bis zur Decke aufsteigen lassen und anschließend mit einem Zollstock 

nachgemessen. Sie ist über 7 Meter hoch, haben wir herausgefunden! Wusstest du, dass du auch zu Hause eine Kirche erkunden 

kannst? Online. Zusammen mit Kira, der Elster, könnt ihr auf Entdeckungsreise gehen. Frage deine Eltern und schaut euch gemein-

sam die Seite www.kirche-entdecken.de
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St. Johannis-Kindergarten

�
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Die Sommerferien sind für viele Familien eine willkommene 

Auszeit – für Reisen, Erholung und gemeinsame Zeit. Doch 

nicht alle Eltern können sich in der kompletten Ferienzeit 

Urlaub nehmen. Gerade berufstätige Mütter und Väter 

stehen dann oft vor der Herausforderung, eine zuverläs-

sige Betreuung für ihre Kinder zu organisieren. Hier setzt 

der Bereitschaftsdienst im Kindergarten an. Unser Team 

sorgt mit einem Betreuungsangebot im Rahmen des Bereit-

schaftsdienstes dafür, dass auch während der Urlaubszeit 

ein liebevoller und verlässlicher Ort für die Kinder besteht. 

Der Bereitschaftsdienst ist anders als der reguläre Betrieb: 

Gerade in der Ferienzeit, wenn weniger Kinder anwesend 

sind, entstehen neue Begegnungen. Kinder, die sonst in 

verschiedenen Gruppen spielen, lernen sich näher und 

neu kennen. Auch die Erzieher*innen kommen leichter in 

intensiven Austausch mit den Kindern und untereinander. 

Es bleibt mehr Raum für spontane Projekte, Gespräche, ge-

meinsames Basteln oder Backen (z.B. für die Bauarbeiter 

einen Apfelkuchen). 

In diesem Jahr hatten wir im Bereitschaftsdienst fleißige 

Helfer der Firma ALD aus Dorfmark. Sie haben den Anstrich 

unseres Bauwagens erneuert. Dabei haben die Kinder beim 

Schleifen zugeschaut und/ oder für Unterhaltung gesorgt. 

Auch spirituelle Impulse haben Platz. Eine Geschichte 
auf der Picknickdecke im Garten oder ein gemein-
sames Lied spontan unter dem Apfelbaum – die 
Sommerzeit lässt Raum, den Glauben mit allen Sinnen 
zu erleben. In der offenen Arbeit finden Kinder ihren 
eigenen Zugang dazu, ohne Druck, aber mit viel Of-
fenheit und Freude. Natürlich ist die Ferienzeit auch 
für die Mitarbeitenden wichtig – zur Erholung, zum 
Auftanken und zur persönlichen Zeit. Deshalb wird 
das Team in Schichten eingeteilt, sodass immer aus-
reichend pädagogisches Personal zur Verfügung steht, 

ohne dass jemand überlastet wird. Wir planen die 
Urlaubszeit vorausschauend. Die offene Struktur hilft, 
den Alltag flexibel zu gestalten, auch wenn Kolleg*in-
nen im Urlaub sind. Gleichzeitig achten wir darauf, 
dass jedes Kind verlässliche Bezugspersonen hat – Si-
cherheit und Geborgenheit stehen bei aller Freiheit 
immer im Mittelpunkt. An dieser Stelle danke ich allen 
Eltern für ihr Vertrauen – und dem Team für die enga-
gierte Arbeit auch in der Ferienzeit. Denn was für viele 
nach Pause aussieht, ist für andere ein ganz normaler 
Arbeitsalltag – mit Herz, Geduld und Freude am Kind. 
Michaela Lorke
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Spieleabend 

Freitag ab 19.30 Uhr in der Arche, Termine: 
26.09., 24.10., 21.11. Kathrin Frost,
Tel 04266-955565

Treffpunkt Kirchenbank 
Jeden 1. + 3. Freitag i. Monat Frühstücksbuffet 
9.00-11.30 Uhr, Termine: 05.+.19.09., 03.+17.10., 07.+21.11. 
Info-Telefon (AB) 0151-159 42 575

Gemeindenachmittag
Jeden 2. Dienstag im Monat um 15.00 Uhr in der Arche
Termine: 09.09., 14.10., 11.11. Margrit Lüdemann, 
Tel 04266-8385

Besuchsdienstgruppe
Wir besuchen unsere Gemeindeglieder ab 80 Jahren 
zum Geburtstag. 
in Brockel = Hannelore Stumm, Tel 04266-1060 
in Bothel = Waltraut Wittenberg, Tel 04266-1251 
in Hemslingen = Margrit Lüdemann, Tel 04266-8385 
nächstes Treffen: 25.09. um 14.30 Uhr

Kürbisteam
Wir treffen uns nach Absprache in Bothel. 
Waltraut Wittenberg, Tel 04266-1251 

KREUZ+quer-Team
Trifft sich nach Absprache, Andrea Lüdemann, 
Tel 04266-1674 

Frauengruppe
Treffen wieder ab 11.09. donnerstags um 19.30Uhr in 
der Arche, Stefanie Schmidt, Tel 0174-7579854

Stricken und erzählen 
Stricken lernen, Techniken verfeinern, 
auch für Anfänger, 2 x im Monat, 18.30-20.30 Uhr
Termine: 03.+15.09., 08.+27.10., 05.+24.11.
Margrit Lüdemann, Tel 04266-8385

Putzaktion Friedhof 
1 x im Monat Samstag, 9–12 Uhr auf dem Brockeler 
Friedhof. Bitte Gartengeräte mitbringen. 
Marianne Hoffmann, Tel 04266-8494

�¥
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Babytreff 
Für Babys von 0-1,5 Jahre mit Begleitung 
Jeden Mittwoch 9.30-11.00 Uhr in der Arche
(in den Ferien nach Absprache) Diakonin 
Lisa Lüdemann, Tel 0174-666 00 49

Familienkirche
Für Kinder von 0-7 Jahren und Begleitung. 
1 x im Monat freitags um 16.00 Uhr,
Termine: 19.09., 24.10., 21.11.
Michaela Lebiedz, Tel 04266-984 79 71

Kindertreff 
Für Kinder von 6-11 Jahren, jeden Freitag (außer in den 
Ferien) 16.00-17.30 Uhr in der Arche Diakonin 
Lisa Lüdemann, Tel 0174-666 00 49 
Termine: 05., 12.09.+19.09., 07., 21.+28.11.
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Gitarrengruppe
Jeden Montag um 20.00 Uhr in der Arche.
Myriam Holtermann, Tel 04266-2916
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Offenes Gemeindehaus 
Jeden 1. Dienstag im Monat um 14.30 Uhr im Gemeindehaus 
Manuela Henke, Tel 04269-1877 oder Karin Lindhorst, 
Tel. 04269-1213 Nächste Termine: 02.09., 07.10., 04.11., 02.12.

Fadenklatsch (Handarbeitstreff) 
Jeden 2. Dienstag im Monat um 16.00 Uhr im Gemeindehaus
Jutta Luttmann, Tel. 04269-1691
Nächste Termine: 09.09., 14.10., 11.11.

Singen für alle  
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 15.30 Uhr im 
Gemeindehaus (außer in den Ferien) Margitta Ludwigs, 
Tel 04269-932 792 Nächste Termine: 10.9., 08.10., 12.11. 

Gemeindetreff
Jeden 3. Freitag im Monat um 14.30 Uhr im Gemeindehaus 
Ursula Gerken, Tel 04269-1394 Nächste Termine: 19.09. 
„Hannelore Kohl – die Kanzlergattin“, 17.10. „Unser tägliches 
Brot“, 21.11. „Tischabendmahl für Senioren“

Besuchsdienstkreis
Jeden letzten Donnerstag im Monat um 9.30 Uhr im 
Gemeindehaus Ursula Gerken, Tel 04269-1394 
Nächste Termine: 25.09., 30.10., 27.11.
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Eltern-Kind-Gruppe 
Jeden 1. Und 3. Montag 15.30–17.00 Uhr im Gemeindehaus
(außer in den Ferien) Nathaly Lüning, Tel 0170 457 7512
Nächste Termine: 01.+15.09., 6.10., 03.+17.11.

Kinderkirche 
Jeden 1. Und 3. Montag 15.30-17.00 Uhr im Gemeindehaus
(außer in den Ferien) Manon Luttmann, Tel 0177 866 87 06
Nächste Termine: 01.+15.09., 6.10., 03.+17.11.,
Termine für Krippenspielproben werden am 3.11. verabredet.

Kinderkleider- und Spielzeugbörse 
Für Herbst- und Winterbekleidung im Gemeindehaus 
Verkauf: 12.09. von 18.30-20.30 Uhr Spielzeugbörse im
Gemeindehaus Verkauf: 08.11. von 14.00-16.00 Uhr 
Kontakt: boerse-kirchwalsede@evj-bkv.de

Regionales Mitarbeitendenteam für Jugendliche 
Verschiedene Orte und Termine nach Absprache 
Diakon Jörg Pahling, Tel 04262-4484

��¬
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Posaunenchor 
Jeden Montag um 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
Matthias Seidler, Tel 04262-955706

Anfängerkurs Posaunenchor 
Jeden Samstag um 10.00 Uhr im Gemeindehaus 
Matthias Seidler, Tel 04262-955706

Gospelchor 
Jeden Freitag um 17.30 Uhr im Gemeindehaus 
Emely Joy Rothchild, Tel 01525 989 3327 
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Gemeindenachmittag  Buchholz 

Um 15 Uhr im Gemeinschaftsraum der 
Freiw. Feuerwehr (im Sommer in der Remise) 
Elisabeth Buth, Tel 04262-2687, 
Nächste Termine:  28.08. 

Gemeindenachmittag Hiddingen 
Am 3. Mittwoch im Monat um 15 Uhr im 
Dorfhaus Hiddingen 
Renate Carstens, Tel 04262-1307 
Nächste Termine: 17.09., 15.10., 19.11.

Gemeindenachmittag Jeddingen 

Am 4. Mittwoch im Monat um 15 Uhr im Jeddinger Hof 

Pastor Mathias Wohlfahrt, Tel 0173-7517808 

Nächste Termine: 24.09., 22.10., 26.11.

Gemeindenachmittag Kettenburg 

Alle 2 Monate am 1. Mittwoch im Monat um 15 Uhr im 

Schützenhaus Kettenburg, Elisabeth Krüger, 

Tel 04262-2708, Nächste Termine: 01.10., 05.11. 

(Zusatztermin Tischabendmahl), 03.12.

Gemeindenachmittag Nindorf 

Am 2. Donnerstag im Monat um 15 Uhr im Dorfraum 

in der alten Schule, Petra Ottermann, Tel 04262-1781

Nächste Termine: 11.09., 09.10., 06.11. 

(außer der Reihe am 1. Donnerstag)

Gemeindenachmittag in Schwitschen 

Am 1. Donnerstag im Monat um 15 Uhr im 

Schwitscher Haus, Karin Stegmann, Tel 04262-3870 

Nächste Termine: 04.09., 02.10., 06.11., 04.12. 

Gemeindenachmittag in Visselhövede

Am 4. Dienstag im Monat um 15 Uhr im

Gemeindehaus Visselhövede 

Hanne Meier-Zinder, Tel 04262-4500 

Nächste Termine: 30.09. (außer der Reihe am 

2. Donnerstag), 16.10., 20.11.

Gemeindenachmittag in Wittorf

Am 3. Donnerstag im Monat um 15 Uhr 

Renate Heldberg, Tel 04260-322 

Nächste Termine: 11.09. (außer der Reihe am 

2. Donnerstag), 16.10., 20.11.

Besuchsdienst 

Einmal im Quartal um 17.30 Uhr im Gemeindehaus 

Visselhövede Pastor Mathias Wohlfahrt, Tel 0173-7517808

Nächster Termin: 09.09.

Männerrunde

Am letzten Montag im Monat um 19.30 Uhr im 

Gemeindehaus Visselhövede 

Pastor Mathias Wohlfahrt, Tel 0173-7517808 

Nächste Termine: 29.09., 27.10., 24.11., 08.12. 

(außer der Reihe am 2. Montag)

Ökumenische Frauenfrühstücksgruppe 

Treffen nach Vereinbarung 

Adelheid Lüdemann, Tel 04262-957692

Frühstückstreff für Menschen mit seelischen Belastungen

Jeden Donnerstag um 10 Uhr im Gemeindehaus Visselhövede 

Gisela Schmelk-Voß, Tel 04261-82807

Öffentliche Kirchenvorstandssitzung 

Einmal im Monat am Mittwoch um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

Visselhövede KV-Vorsitzende Elisabeth Rosenfeld, Tel 0151-70157882 

Nächste Termine: 10.09., 08.10., 05.11., 03.12.
Lichtblicke-Gottesdienst-Team in Wittorf 

Anja Bargfrede, Tel 04260-677

Fragezeichen-Gottesdienst-Team in Visselhövede

Anna Pralle, Tel 04262-9198491
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Eltern-Kind-Gruppe „Spielmäuse“ 
Jeden Dienstag 10.00 – 11.30 Uhr im Gemeindehaus Visselhövede 
Birte Hoffmann, Tel: 04262-573

Kinderkirche in Visselhövede und Wittorf für 
Kinder ca. 5-9 Jahre
Visselhövede: 16-17.30 Uhr im Gemeindehaus: 
12.09., 10.10., 07.11. (St. Martin) 
Wittorf: 16-17.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus: 11.09., 09.10., 06.11. 
Krippenspielproben: donnerstags um 16 Uhr in Wittorf und 
Visselhövede: 20.11., 27.11., 04.12., 11.12., 18.12., Generalprobe am Montag 
22.12. Pastorin Dr. Elisabeth Rosenfeld, Tel 0151-701 57 882

Regionales Mitarbeitendenteam für Jugendliche 
Verschiedene Orte und Termine nach Absprache 
Diakon Jörg Pahling, Tel 04262-4484 
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Posaunenchor

Jeden Mittwoch um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Visselhövede 

Marina Carstens, Tel 0171-9070664

Gitarrengruppe „Saitensprung“ 

Jeden Donnerstag um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Visselhövede 

Kai Vesper, Tel 04262-3138

St. Johannis-Chor 

Jeden Dienstag um 19.00 Uhr im Gemeindehaus Visselhövede 

Marc Puschmann, Tel 04262-95100
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Bei schönem Wetter draußen in netter Atmosphäre mit 

interessanten Menschen gemütliche Stunden verbringen. 

Endlich kann es los-

gehen. Die Terrasse 

hinter dem Foyer 

unseres Gemeinde-

hauses ist fertig. Die 

Pflastersteine sind 

seit dem Frühjahr 

verlegt und wir ha-

ben Sitzgarnituren 

angeschafft. Nun 

wartet dieser Platz 

auf viele schöne Be-

gegnungen. 

Mary Janssen 
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Was braucht man zur Ausübung eines Ehrenamtes? Fach-

wissen? Bestimmte Fähigkeiten oder Talente? Klar, das kann 

alles von Nutzen sein, aber ist nicht zwingend notwendig. 

Aber es braucht Einsatzbereitschaft! Und, dass man mit 

dem Herzen dabei ist. Dann macht das Arbeiten in der 

Gruppe umso mehr Spaß und man kann gefühlt gemein-

sam Berge versetzen.

Nur dadurch sind große Projekte wie das „Ausmisten“ 

eines gesamten Obergeschosses des Gemeindehauses oder 

auch die Durchführung von Außenandachten oder Frei-

luft-Gottesdiensten möglich. Und wenn man dann auch 

noch zusammen lachen kann und Spaß hat, dann finden 

sich viele Momente, die einem den Einsatz, den man gibt, 

direkt ins Herz zurückbringen. Und dann kann man auch 

gerne nach dem Gottesdienst den „Outdoor-Altar“ als Ess-

tisch nutzen. Carina Plath 
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Als die St. Johanniskirche im Jahre 1358 als gotischer 

Feldsteinbau errichtet wurde, dachte noch niemand an 

Inklusion. Aber in den letzten Jahren war es zunehmend 

ärgerlich und kompliziert, wenn Gottesdienstbesucher, die 

auf Rollstuhl oder Rollator angewiesen sind, oder Familien 

mit Kinderwagen in den Altarraum wollten, um an Taufen 

teilzunehmen oder aufs Foto mit Brautpaar oder Konfir-

manden zu kommen. Da blieb nur der Weg außen um 

die Kirche und weiter durch den erhöhten Seiteneingang. 

Häufig haben wir im Kirchenvorstand nach einer Lösung 

gesucht, wenn es um die Finanzierung einer Rampe 

ging, die zudem mobil ist und bei Konzerten mit großem 

Ensemble einfach aus dem Weg geräumt werden kann. 

Immer auch im Blick natürlich die Auflagen des Amts für 

Bau- und Kunstpflege, die den Denkmalschutz reglementie-

ren. Aber: was lange währt, wird endlich gut. Seit Juni liegt 

die neue Rampe und hat schon ihre erste Bewährungs-

probe bestanden, als unser Posaunenchorleiter Frithjof 

Zeltwanger nach einem Gottesdienst an der Visselquelle 

lässig sein E-Piano zurück an seinen Standort rollte, ohne 

dieses die Treppenstufen hochwuchten zu müssen. Dank 

einiger Spenden und mit dem handwerklichen Geschick 

von Raumausstatter Olaf Oldenbüttel, Krysztof Synak, als 

Berater für Menschen mit Einschränkungen, und unse-

rem Küster Oliver Schröder ist unsere Kirche jetzt endlich 

barrierefrei. Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich ein-

gesetzt haben. Judith Spoo
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Am 5. September um 18 Uhr feiern wir einen ökumeni-

schen Gottesdienst unter der Überschrift “Petrus und 

Paulus - zwei “P’s” - ein Ziel“. Der Gottesdienst findet in der 

St. Johanniskirche statt. Hinterher gibt es einen Imbiss an 

der Visselquelle (wer mag, darf gern 

etwas mitbringen!). Wir freuen uns auf 

ökumenische Gespräche! Petrus und 

Paulus, Freund und Nachfolger Jesu. 

Zwei Menschen, die sich in den Dienst 

Jesu gestellt haben. Sie haben das mit 

ihren Gaben getan: Petrus, der Fels, auf 

der einen Seite, Paulus, der unermüdlich 

unterwegs war, auf der anderen Seite. 

In diesem Gottesdienst wollen wir nä-

her hinschauen und uns vom Mut der 

beiden Glaubens-Pioniere anstecken lassen. Was sind die 

Schlüssel für die Zukunft unserer Kirchengemeinden? Was 

sind Ihre persönlichen Glaubensschlüssel? 

Elisabeth Rosenfeld 
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Im Juli haben sich einige Christenmenschen aus den 

verschiedenen Gemeinden zum ersten Mal zu einem ge-

meinsamen Gebet für Visselhövede in den “Lebensräumen” 

in der Lönsstraße getroffen. Wir frühstücken zusammen 

und halten Gebetsgemeinschaft für unsere Stadt, für die 

Menschen in der Stadt und unseren Dörfern, sowie natür-

lich auch für persönliche Anliegen. Kommen Sie gern dazu! 

Das Gebetsfrühstück findet am Mittwoch von 

8-10 Uhr statt. Die nächsten Treffen sind am: 27. August, 15. 

Oktober und 19. November in der Lönsstraße 19. 

Elisabeth Rosenfeld 
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Engel sind heute wieder ziemlich „in“ auf Postkarten und 

Bildern, Bücher über Engel, … 

Unsere Liebe zu ihnen ist gar nicht mal so neu: Bestimmt 

kennen viele von uns alte, fast schon verstaubt wirkende 

Schutzengelbilder oder Gebete von der 

eigenen Oma oder dem Opa oder das 

bekannte alte Lied, in dem es heißt: 

„Abends, wenn ich schlafen geh, vier-

zehn Englein um mich steh‘n…“ 

Kann man, soll man heute an Engel 

glauben? Darf ich das? Passt es in unsere 

moderne fortschrittliche Welt? Das soll Thema in unserem 

nächsten „Lichtblicke-Gottesdienst“ in Wittorf sein. 

Am: 28.09.2025 um 18.00 Uhr 

Wir freuen uns auf einen Lichtblicke-Gottesdienst mit vielen 

Engeln in unserer Kapelle. Anke Schwarz und 

Gerit Tamke-Heinrich 
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Alle Kinder von ca. 5-9 Jahren sind herzliche eingeladen zur 

Kinderkirche im Gemeindehaus Visselhövede (Große Straße 

8) freitags von 16 Uhr bis 17.30 Uhr am 12.09., 10.10., 07.11.2025 

(St. Martinsfest s. unten) Und im Dorfgemeinschaftshaus 

Wittorf donnerstags von 16 Uhr bis 17.30 Uhr am 11.09., 

09.10., 06.11.2025 

Die Krippenspielproben beginnen ab Donnerstag, 20. No-

vember immer um 16 Uhr in Wittorf und Visselhövede. Die 

Termine sind 20.11., 27.11., 04.12., 11.12., 18.12., Generalprobe ist 

am Montag, 22.12. Die Christvespern mit Krippenspiel feiern 

wir am Heiligabend um 15 Uhr in Visselhövede und um

15.30 Uhr in Wittorf. Elisabeth Rosenfeld 

����­���
­����������������������
�
Wir treffen uns um 16 Uhr im Gemeindehaus

(Große Straße 8) zur Einstimmung. Die 

Eltern sind herzlich mit eingeladen! Dann 

gehen wir gemeinsam zur katholischen 

Kirche. Um 17 Uhr ist dort die Andacht 

zum Martinsfest. Anschließend machen 

wir einen Laternenumzug zur St. Johan-

niskirche. Dort gibt es einen 

Imbiss. Elisabeth Rosenfeld
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Visselhövede

RICHTIG LECKER.
Deine Lieblingskartoffel.
www.hof-luedemann.de

Ziegeleiweg 2 27374 Nindorf
direkt an der B440

zwischen Visselhövede und Wittorf
Tel 04262 4831

Bekommt ihr im
Kartoffelhäuschen!

iegeleiweg 2 27374 Nindorf
direkt an der B440

chen Visselhövede und Wittttt orf
Tel 04262 4831
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1895 wurde der Posaunenchor Visselhövede durch Pastor 

Steinberg gegründet. Er sollte den Gottesdiensten einen 

festlichen Rahmen geben. Und die Bläser waren bei 

Ständchen in der Gemeinde allgegenwärtig. Gespielt wurde 

Musik von „Posaunengeneral“ Johannes Kuhlo. Hörnerklang 

war wichtig, Trompeten mochte Kuhlo nicht. Das 

spätromantische Klangideal war vorherrschend, aber auch 

Bach wurde gerne gespielt. 

Dann kam der 2. Weltkrieg. Bis dahin waren Posaunenchöre 

erstens evangelisch, zweitens fromm und drittens männ-

lich. Nach dem Krieg gab es in vieler Hinsicht Aufbrüche: 

Neue Musik verschreckte die alten Bläser und Frauen tra-

ten in den Posaunenchor ein. Christa Bredehorst gehörte 

dazu. Und sie ist immer noch dabei! 

Heute ist das Verhältnis von Männern und Frauen ausgegli-

chen. Das ist gut so. 

Es gab dann auch Zeiten, in denen die Bläser keinen Chor-

leiter fanden. Einige schlossen sich dem befreundeten 

Posaunenchor in Bommelsen an. Gemeinsam mit den 

Bläsern aus Bommelsen wurden in Visselhövede mancher 

Gottesdienst begleitet. Ab 1982 konnte der Posaunenchor in 

Visselhövede wieder neu aufgebaut werden, zunächst von 

Diakon und Kirchenmusiker Naujokat, später von Lehrer 

Schrey geleitet. Und 1995 durfte der Posaunenchor hundert-

jähriges Jubiläum feiern! 

Auf der Suche nach einem neuen Leiter schaltete der Kir-

chenvorsteher und das Chormitglied Wilhelm Tamke eine 

Anzeige, auf die sich der Trompeter Jonas Schult aus Ham-

burg meldete. Wir sind sehr dankbar, dass nun seit 1995 

studierte Musiker unseren Chor leiten: Jonas Schult (1996 

– 1999), Ralf Linders (1999 – 2004), Stefan Golinski (2004 

– 2019), Ivan Ivanov (2019 - 2023). Seitdem ist Trompeter 

Frithjof Zeltwanger Leiter unseres Chores. Der Zuzug der 

Familie Zeltwanger in die Stadt Visselhövede ist ein Glücks-

fall für unsere Gemeinde. 

Posaunenchor 1932 - Der Kantor und Rektor Otto Hasenbein 

(im Bild ganz rechts) hat den Posaunenchor von 

1909 bis 1951 geleitet. 
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Professionelle musikalische und blechbläserische Anleitung 

erweitert jetzt also seit schon 30 Jahren spielerische Möglichkeiten 

und das Repertoire. Denn in der Posaunenchormusik hat sich 

in den letzten Jahren viel verändert. Spirituals bringen den 

Swing in die Noten. Pop und Jazz sorgen für neue Klänge und 

Rhythmen. Und daran haben unsere Chorleiter unermüdlich 

gearbeitet: Die neuen Kompositionen sollen nach Swing, Pop und 

Jazz klingen und nicht nach „Posaunenchor“. Und wir arbeiten 

weiter daran mit Luft nach oben. Jeden Mittwoch um 19.30 Uhr 

im Gemeindesaal. Meist sind wir dabei etwa 10 Leute mit Luft 

nach oben. Ja, genau - wir freuen uns, wenn noch Bläserinnen 

und Bläser dazustoßen, um mit uns zu musizieren! Außerdem 

bietet Chorleiter Frithjof Zeltwanger (Anfänger)Unterricht an. Wer 

lernen oder erstmal nur ausprobieren möchte, wie man die Luft 

nach oben in ein Blechblasinstrument bekommt, sodass Töne 

entstehen, kann das in Visselhövede erleben. 

Bei Interesse oder anderen Fragen zum Posaunenchor rufen Sie 

gerne an! Tel. 0152 04051068. 

Posaunenchor 2025 (auf dem Foto fehlt Monika Meyer). 
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Der russisch-ukrainische Krieg rückt aktuell auch Nordko-

rea wieder stärker in den Fokus der Weltöffentlichkeit. Das 

Regime unterstützt ideologisch und militärisch die russi-

sche Aggression. Trotz aller Propagandabemühungen bleibt

das Land isoliert, bedrohlich und befremdlich. 

Der Referent, Michael Kropp, im Auftrag der Hilfsorgani-

sation Misereor langjährig im Land unterwegs, konnte 

beobachten und miterleben, wie der Personenkult um die 

Machthaber sowie die Überwachung und Repressalien auf 

die Menschen dort einwirken. 

Trotz aller Bedrohung gibt es aber auch immer wieder 

Momente der unbeschwerteren zwischenmenschlichen 

Begegnungen, die etwas Zuversicht und Hoffnung verströ-

men. Der Referent schildert im bebilderten Vortrag seine 

Eindrücke, seine Erfahrungen und Empfindungen während 

seiner Fahrten durch dieses vereinsamte Land. 

Elisabeth Rosenfeld 
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Das langjährig eingespielte Ensemble aus Leipzig gastiert 

am 26. Oktober um 17.00 Uhr in der St. Johannis-Kirche 

mit einem musikalischen Heimspiel. Kaum eine deutsche 

Stadt ist so reich an Musiktradi-

tion und -schätzen wie Leipzig. 

Die fünf Musiker des Ensembles 

präsentieren neben Musiktitanen 

wie Johann Sebastian Bach und 

Felix Mendelssohn-Bartholdy 

auch weniger bekannte Kom-

ponisten ihrer Heimatstadt. 

Besonders erwähnenswert seien 

hier die Werke der aktuellen 

Leipziger Hochschullehrer Olav 

Kröger, Rolf v. Nordenskjöld und David Timm. Klänge von 

Richard Wagner oder den Prinzen gehören ebenso in 

dieses Programm wie bekannte Melodien aus dem Jazz-

bereich. Freuen sie sich auf ein sehr abwechslungsreiches 

Programm. Der Eintritt zu dem Konzert ist beträgt 23 €, 

für Mitglieder des Kultur- und Heimatvereins 20 €. 

Christiane Wuttke 

���
�����
­¤������ ���������������
�´�

Am Samstag, den 22.11.2025 um 19.30 Uhr lädt der 

St. JohannisChor zu einem besonderen Konzert in die Kir-

che nach Visselhövede ein. Unter dem Motto “Filmmusik 

– was der Chor sonst nie gesungen hat” erwartet Sie ein 

überraschendes Programm mit bekannten Melodien aus 

Kino und Fernsehen – neu interpretiert. Freuen Sie sich auf 

einen musikalischen Abend voller Emotionen und Gänse-

hautmomente! Der Eintritt ist frei, Spenden sind

willkommen. Marc Puschmann

Aktuell üben wir für unser Jubiläumskonzert am 14.9.2025 

um 17 Uhr in der Visselhöveder Kirche. Neben einem 

Concerto im barocken Stil von Traugott Fünfgeld, lyrischen 

Stücken von Edward Grieg und Choralfantasien von Anne 

Weckeßer, steht oben erwähntes modernes Repertoire 

auf dem Programm. Der Eintritt ist frei, aber in puncto 

Spenden für die Posaunenchorarbeit besteht weiterhin - 

Sie wissen schon - Luft nach oben… 

Luft nach oben beschreibt schließlich auch das 

Kernanliegen des Posaunenchores Visselhövede seit 130 

Jahren und für die Zukunft: Gottesdienste musikalisch 

einzurahmen und Lieder zu begleiten, sodass Menschen ihn 

erleben - den frischen Wind in Gottes Segen. Peter Thom, 

Frithjof Zeltwanger Die Kirchengemeinde Visselhövede und 

die Kapellengemeinde Wittorf mit ihren Vorständen und 

Pastoren bedanken sich für die musikalische Gestaltung 

so vieler Gottesdienste und Gemeindefeste in 130 Jahren 

und wünschen für die Zukunft alles Gute und den reichen 

Segen Gottes! 

Beim Empfang im Anschluss an das Konzert am Sonntag, 

den 14.9.2024 um 17.00 Uhr ist Gelegenheit, persönlich 

danke zu sagen und Glückwünsche zu überbringen. Pastor 

Mathias Wohlfahrt 

 Spenden für den Posaunenchor: 
 Posaunenchor Visselhövede 
 IBAN: DE40 2415 1235 0025 1585 85 
 BIC: BRLADE21ROB
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Es geht wieder los. Die Gottesdienstgruppe aus Brockel 

trifft sich erstmal am 11. September um 19.30 Uhr in der 

Brockeler Arche zur Vorbereitung des Frauengottesdiens-

tes, der am 2. November 2025 

um 10 Uhr stattfinden wird. 

Das Thema lautet „Die große 

Frau von Schunem“. Alle sind 

herzlich eingeladen. Im An-

schluss ist Raum und Zeit 

für gemeinsame Gespräche 

und Austausch. Am 4. Sep-

tember wird eine öffentliche 

„Zukunftswerkstatt“ zum 

Thema „Was Frauen von Kir-

che erwarten“ stattfinden. 

Mit dieser Veranstaltung 

startet der Versuch, Frauen 

in der Kirchengemeinde mehr Raum, mehr Stimme und 

mehr Möglichkeiten zu geben. Anmeldungen für die Zu-

kunftswerkstatt nimmt Stefanie Schmidt unter 0174 75 

79 854 entgegen. Für einen kleinen Imbiss und Getränke 

ist gesorgt. Die Ergebnisse des Abends werden in eine 

Neuorientierung der Frauenarbeit einfließen. Besonders 

angesprochen werden sollen Frauen in ihren aktiven 

Lebensjahren, die eine lebensnahe Zukunft der Kirche mit-

gestalten wollen. Stefanie Schmidt 
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(Brockeler Gemeindehaus) 

Spaß am Spielen, neue Spiele und nette Menschen 

kennenlernen, miteinander ins Gespräch kommen und zwi-

schendurch ein bisschen Schnacken – das machen unsere 

Abende aus. Wer Lust hat, kann einfach mal reinschauen. 

Wir würden uns freuen. 

Die nächsten Termine sind 26.September, 24. Oktober, 21. 

November jeweils um 19.30 Uhr. Mary Janssen 
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Der diesjährige Bauernmarkt wird am 5. Oktober 

stattfinden. Begonnen wird um 10.00 Uhr mit einem Ernte-

dankgottesdienst. Anschließend kann man sich auf dem 

Markt mit den verschiedensten kulinarischen Köstlichkei-

ten stärken. 

Das Angebot der Stände ist groß - von kunstvoll bis kurios, 

nützlich und/oder schön. Musikalische Darbietungen, eine 

Tombola und geöffnete Türen bei einigen Brockeler Unter-

nehmen bereichern wie immer diesen besonderen Markt. 

In der Arche (Gemeindehaus), Dorfstraße 6 werden ab 11.30 

Uhr Kürbissuppe und anschließend Kaffee, Tee, Kaltgeträn-

ke und leckere Torten angeboten. 

Mary Janssen 
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Über eine halbe Million Menschen lassen sich vom wel-

weit auflagenstärksten Adventskalender begleiten. Darin 

abgedruckt sind Texte und Gedichte u.a. von bekannten 

Persönlichkeiten. Begleitet werden sie von Bildern und Il-

lustrationen, die berühren. Der Nikolaustag hält ein kleines 

Geschenk bereit. Ab Anfang November kann der Kalender 

bei uns im Gottesdienst, im Kirchenbüro oder direkt bei 

Gertrud Bisping (Tel. 04266-955 04 88) zum Selbstkosten-

preis von 11 € erworben werden. Mary Janssen
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Für Kinder bis 7 Jahren in Be-

gleitung mit Freunden und 

Freundinnen, Eltern, Großeltern, 

Paten und Patinnen gibt es unse-

ren Kurzgottesdienst von etwa 30 

Minuten. Wir singen, entzünden 

Kerzen, machen Bewegungsspiele, 

erleben Geschichten und Segen. Im 

Anschluss gibt es eine Kleinigkeit 

zu essen und zu trinken, Zeit zum Spielen und Quatschen. 

Unsere nächsten Termine sind am 

24. Oktober, 21. November, 19. Dezember um 16.00 Uhr in 

der Brockeler Kirche. 

Wir freuen uns, wenn du auch mal vorbeikommen magst! 

Michaela Lebiedz, Anne Schleesselmann, Lorena Schröder 

& Lisa Lüdemann 
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Wir laden herzlich zum Later-

nenumzug für Kinder, Familien 

und alle, die gerne mitlaufen 

ein! Start: 16.30 Uhr in der Bro-

ckeler Kirche – gemeinsames 

Einsingen mit Laternenliedern 

Umzug mit dem Spielmanns-

zug zum Schützenholz   

Theaterstück über Sankt Martin 

Abschluss gegen 17.30 Uhr am Kirchplatz – mit Feuerschale, 

warmen Getränken und kleiner Verpflegung. 

Wir freuen uns auf viele bunte Laternen und einen schö-

nen Abend mit euch.

Mithilfe erwünscht: Wer beim Vorbereiten, Ausschenken 

oder Theaterspielen unterstützen möchte, meldet sich ger-

ne bei Diakonin Lisa Lüdemann (0174-666 00 49). 
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Du verkleidest dich gerne und 

magst es, in andere Rollen zu 

schlüpfen oder willst es gerne mal 

ausprobieren? Dann komm gerne 

zum Krippenspiel-Theater für den 

Gottesdienst an Heiligabend. 

Wir proben ab dem 20.11. bis 18.12. 

jeden Donnerstag von 16.30 bis 

17.30 Uhr in der Brockeler Kirche. 
Außerdem gibt es noch die Generalprobe am 23.12. zur 

gleichen Zeit. 

Die Aufführung unseres Krippenspiels ist am Heiligabend, 

den 24.12. im Gottesdienst um 15.00 Uhr. Bitte meldet euch 

zum Mitmachen bei Lisa Lüdemann (0174-666 00 49) an. 

Wir freuen uns, wenn wieder viele Kinder ab 6 Jahren Lust 

haben, dabei zu sein! Lisa Lüdemann 
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Wow – im Moment sind richtig viele Kinder beim Kindertreff dabei, und es macht riesigen Spaß! 

Hast du Lust, mal reinzuschnuppern? Dann komm doch einfach vorbei! 

Der Kindertreff ist ein bisschen wie ein Kindergeburtstag: Wir spielen, singen, lachen, 

essen gemeinsam – und Gott ist mittendrin. 

Wann? 

Freitags, 16.00–17.30 Uhr 

in der Arche Brockel 

(Dorfstraße 6) 

Unsere 

nächsten Termine: 

• 05.09. + 12.09. + 19.09. 

(gemeinsam mit der Familienkirche) 

• 27.–28.09. (Übernachtung – siehe regionale Seite 8) 

• 07.11.+ 21.11. + 28.11. 

Im Oktober und Dezember findet leider kein Kindertreff statt. 

Umso mehr freuen wir uns im September und November auf dich! Eure Diakonin Lisa Lüdemann
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Sechszig Jahre nach der Konfirmation, das feierten die in 

den Jahren 1964 und 1965 in Kirchwalsede Konfirmierten 

am 3. August. Viel hat sich in dieser Zeit verändert, im 

eigenen Leben, und auch in der Kirchengemeinde. Das 

Wiedererkennen der ehemaligen Mitkonfirmanden ist je-

desmal spannend, auch wenn sich einige bei der Goldenen 

Konfirmation vor 10 Jahren gesehen hatten. Es fand ein 

reger Austausch über das Erlebte statt. Wie ist das Leben 

im Ruhestand? Manche Wünsche und Pläne für den letzten 

Lebensabschnitt sind in den vergangenen Jahren gereift 

und umgesetzt. Schmerzlich vermisst wurden diejenigen, 

die durch Krankheit oder Tod nicht mehr zu der Feier kom-

men konnten. 

Der Gottesdienst zur Diamantenen Konfirmation erinnerte 

daran, dass Gott in aller Veränderung und Neuorientie-

rung beständig bleibt. Die Zusage seiner Nähe, in der Taufe 

und der Konfirmation zugesprochen, wurde durch die 

persönliche Segnung der diamantenen Konfirmandinnen 

und Konfirmanden erneuert. Mit der Predigt von Pastor 

Hermann Detjen und den Liedbeiträgen des Gospelchors 

konnten sich alle vergewissern, wie stärkend christliche 

Gemeinschaft ist. 

Die Festgesellschaft genoss die gemeinsame Zeit dann beim 

Mittagessen im griechischen Restaurant „Edesma“. Den 

Abschluss des Tages bildete das Kaffeetrinken im Gemein-

dehaus. Herzlichen Dank an alle, die diesen Tag vorbereitet 

haben. Ursula Hoppe
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Für die in den Jahren 1999 und 2000 in Kirchwalsede Kon-

firmierten findet am 7. September die Feier der Silbernen 

Konfirmation statt. Die Einladungen wurden bereits ver-

schickt. Sollten wir jemand vergessen haben oder wenn es 

Ihnen nicht möglich ist, an ihrem Konfirmationsort dieses 

Fest zu feiern, können Sie sich gern im Büro der Kirchenge-

meinde melden. Ursula Hoppe 
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„Wir pflügen, und wir streuen / den Samen auf das Land, 

doch Wachstum und Gedeihen / steht in des Himmels 

Hand.“ Dieser Satz aus dem Erntedanklied (Ev. Gesangbuch 

Nr. 508) bringt auf den Punkt, worum es beim Erntedank-

fest geht: Dass auf dem Acker alles wächst und gedeiht und 

die Tiere gesund aufwachsen, ist auch bei aller mensch-

lichen Anstrengung keine Selbstverständlichkeit. Es ist und 

bleibt Grund zum Staunen und zum Danken. 

Die Landwirtschaft und die Bedingungen, unter denen sie 

betrieben wird, haben sich in den letzten Jahren stark ver-

ändert. Die Folgen des Klimawandels mit zunehmenden 

Extremwetterereignissen beschäftigen Landwirtinnen und 

Landwirte in ihrer praktischen Arbeit sehr. Sie tun bereits 

viel und verfolgen das Ziel, immer besser darin zu werden, 

Treibhausgasemissionen zu mindern und klimafreundlicher 

zu wirtschaften. Digitalisierung und jetzt auch künstliche 

Intelligenz haben Einzug in die Landwirtschaft gehalten 

und prägen den Alltag mit. Auch die Technik landwirt-

schaftlicher Maschinen hat sich rasant weiterentwickelt. 

Es gibt unterschiedliche Ansätze, doch insgesamt liegen 

Tierwohl, Klimaschutz, Biodiversität und Nachhaltigkeit 

Landwirtinnen und Landwirten am Herzen. Es ist die 

Aufgabe der Gesellschaft und der Politik, die Rahmenbe-

dingungen so zu verbessern, dass dies auch wirtschaftlich 

leistbar ist. Viele hoffen, dass die Regierung sich darüber hi-

naus für Bürokratieabbau, Planungssicherheit und spürbare 

Entlastung einsetzt. 

Erntedank hat auch 2025 nichts 

an Bedeutung verloren. Es ist ein 

Ausdruck gelebter Dankbarkeit. 

Für Christen ist klar: Wir danken 

Gott, dem Schöpfer allen Lebens. 

Auch ein Dank an die Menschen, 

die unsere Lebensmittel erzeu-

gen, gehört zum Erntedankfest 

dazu. Diejenigen zu würdigen 

und einzubeziehen, die ihre Ar-

beitskraft, Fachkenntnis und Zeit 

dafür einsetzen, dass wir zu essen haben, sollte (wieder) ei-

ne Selbstverständlichkeit werden – nicht nur zu Erntedank. 

Cornelia Möller, Referentin für Land- und Ernährungswirt-

schaft in der ev.-luth. Landeskirche Hannovers 

Wir laden herzlich ein zu den Erntedankgottesdiensten in 

unserer Region, jeweils um 10 Uhr. 

Die Kirche in Kirchwalsede wird in diesem Jahr von in-

teressierten Einwohnern aus Riekenbostel geschmückt. 

Herzlichen Dank dafür!
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Vom 3.-5. Oktober bekommen wir Besuch 

aus unserer Partnergemeinde Quatitz 

(Sachsen). Am Freitag empfangen wir die 

Gäste in Rotenburg (Wümme) und wer-

den unsere Kreisstadt mit einer Stadtführung 

vorstellen. Außerdem wird Klaus Brünjes Einblicke in das 

Archiv und Museum der Rotenburger Werke geben. Am 4. 

Oktober fahren wir mit dem Bus nach Bremen. Neben der 

Stadtbesichtigung mit dem Dombesuch steht eine Schiff-

fahrt auf der Weser und eine Führung durch den Schnoor, 

die schmalen Gassen in Bremens ältestem Viertel, auf dem 

Programm. Wer an diesen Veranstaltungen teilnehmen 

möchte melde sich bitte unter Tel. 04269-931077.

Ursula Hoppe 
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Neben den Konzerten der Posaunenchöre, Blechbläser-

ensembles, des Gospelchors und des St. JohannisChor (s. 

Seite 9, 20 und 21) gibt es in Kirchwalsede wieder an jedem 

letzten Freitag eines Monats die „Klingende Kirche“ zum 

Innehalten und Musik genießen. Sie sind herzlich zu allen 

Konzerten eingeladen! Beginn ist immer um 19.00 Uhr. Der 

Eintritt ist frei, um Spenden für die Musiker wird gebeten. 
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Er gehört inzwischen zu den beliebten Dauergästen der 

„Klingenden Kirche“, der Shanty-Chor aus Waffensen. Nicht 

nur der Gesang des Chores steht im Vordergrund, sondern 

auch die Instrumentalbegleitung wie Akkordeon, Mundhar-

monika und Schellenkranz. Ob Radio oder Fernsehen, Tag 

der Shanty-Chöre in Cuxhaven oder Hanse-Sail in Rostock, 

der Shanty-Chor Waffensen ist weit gereist! Am Freitag, 

26. September präsentiert die Chorgemeinschaft ihr neu-

es maritimes Programm in der Kirche in Kirchwalsede. 

Unter der Leitung von Thomas Birkner geht der gemischte 

Shanty-Chor wieder vor Anker. Mit ihren Klassikern und 

bekannten Seemannsliedern versprühen die Sängerinnen 

und Sänger gleichermaßen Lebenslust und Seefahrerro-

mantik. Lassen Sie sich anstecken! 
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Am 31. Oktober kommt die musikalische Gruppe „Sai-

tensprung“ unter der Leitung von Kai Vesper aus 

Visselhövede. Mit Gitarren, E-Bass, Percussion und Gesang 

widmen sich die Musiker mehrstimmigen Country-Stü-

cken, aber auch neue geistliche Lieder und Gospels 

gehören zu ihrem Repertoire. 

Mit ihrer Musik verbreiten sie schnell gute Laune, die sich 

dann auf das Publikum überträgt. 

������������ ��������������
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Erstmals werden Schülerinnen und Schüler der Kreismu-

sikschule Verden (Aller) innerhalb der Klingenden Kirche 

in Kirchwalsede musizieren. Freuen Sie sich auf die klassi-

schen Klänge von Flöte, Cello und Gitarre am Freitag, 28. 

November. Die jungen Leute sind der Musiker Nachwuchs 

von morgen und freuen sich über viele Zuhörer. 

Ursula Hoppe
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Gemeinsam mit Theodor, seines Zeichens Buntspecht 

und ornithologischer Redaktionskollege aus Wittorf, habe 

ich das Hurricane-Festival in Scheeßel besucht. Solch ein 

Event in Gesellschaft mit einer gleichgesinnten Spezies ist 

bekannterweise gleich das doppelte Vergnügen! Wir sind 

also gemeinsam geflogen und haben uns am Eingang in 

die Schlange der Festivalbesucher eingereiht. Beim Einlass 

hat uns unser Presseausweis buchstäblich Tor und Tür 

geöffnet. Der erste Rundflug über das Gelände hat uns 

schlicht von den Krallen gehauen: Wer hat bloß die kilome-

terlangen Bauzäune aufgestellt? Und dann die unglaublich 

vielen Menschen jeder Altersklasse. Die verschiedensten 

vierrädrigen Gefährte, Behausungen aller Art, blauen 

Häuschen mit „Dixi“ Emblem und diverse Futter - und Ge-

tränkeangebote. Es gab sogar ein riesiges Zelt mit diversen 

Nahrungsangeboten. Und „last but not least“ all die ver-

schiedenen Musikgruppen mit ihrem mehr oder weniger 

großen Equipment. Unsere Vogelherzen hüpften vor Freu-

de, als wir die grandiose Atmosphäre spürten, die unter all 

den Teilnehmern herrschte. Es war fast ausnahmslos eine 

festliche Stimmung spürbar. All die verschiedenen Musik-

richtungen zu hören und zu erleben war schon etwas 

sehr besonderes - ok, nicht alles traf unseren Nerv. Muss 

ja auch nicht. Viel geschlafen haben wir an diesem Wo-

chenende nicht. Immer erst in den frühen Morgenstunden 

haben wir unsere Schlafplätze angeflogen. Eines allerdings 

muss uns noch erklärt werden: Warum bringen die Zwei-

beiner so viele Sachen mit und lassen dann die Hälfte 

davon zurück, wenn sie Richtung Heimat fahren? 
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Am 3. Juni waren 20 Vorschulkinder vom Kindergarten 

Lummerland in der Kirchwalseder Kirche. Sie führten “Ra-

be Socke - Alles Meins!” als Theaterstück auf. Als ich von 

diesem Spektakel hörte, habe ich kurzerhand mit meinem 

Kollegen Anton den Wirkungskreis getauscht. Klar wollte 

ich mir ansehen, was dort von einem „Artgenossen“ auf 

die Bühne gebracht wird und war ganz gespannt. Rabe 

Socke hat viele Freunde, und jeder von ihnen besitzt et-

was, was er selbst gerne hätte. Mit viel Geschick gelingt es 

Socke, sich deren Schätze unter die Krallen zu reißen, um 

sie dann zu Hause zu horten. Da er nun aber auf all die 

schönen Sachen aufpassen muss, kann er nicht mit den 

anderen Tieren gemeinsam spielen, lachen und singen. So 

sitzt Socke nun einsam in seinem Nest und ihm wird klar: 

Der größte Schatz ist die Freundschaft und die kann man 

nicht klauen! Toll war es mitanzusehen, wie die Kinder mit 

so viel Engagement bei der Sache waren! 

Fazit dieser Geschichte: Alle Lebewesen, ob mit oder ohne 

Schnabel, zwei oder mehr Beinen - wir lernen am ehesten 

aus unseren Fehlern! 
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Da Otto in dieser Ausgabe den Kirchwalseder Bericht über-

nommen hat, bin ich für diesen Beitrag nach Visselhövede 

in die St. Johanniskirche geflogen. Ohne Stau auf der Flug-

bahn oder sonstige Vorkommnisse bin ich dort rechtzeitig 

angekommen, um mir das angekündigte Schauspiel vom 

„barmherzigen Samariter“ anzusehen. Oben im Kirchen-

schiff habe ich auf der Balustrade Platz genommen, denn 

von dort hatte ich einen guten Überblick. Die biblische 

Geschichte wurde anschaulich vorgetragen und war als 

Einstieg für die Kinderferientage gedacht. Die Kleinen 

waren voll bei der Sache und haben nach dem Stück ihre 

Kuscheltiere verarztet, die „Verletzten“ transportiert und 

für dieselben Herbergen gebaut. Toll, dass unsere Gottes-

häuser so vielfältig genutzt werden. 

In diesem Sinne: Schaut einfach mal vorbei - es lohnt sich! 

Euer ornithologisches Redaktionsteam

Sybella & Kollegen
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Sie finden uns unter 
www.kirche-bkv.de und

www.evj-bkv.de

������������¥
�
�
�����
Alexandra Drewes

Dorfstraße 6, 27386 Brockel

Mi 9.00 – 12.00

Do 14.30 – 17.30
Telefon 04266-22 16
Mail: kg.brockel@evlka.de
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Manon Luttmann 
Westerwalseder Str. 7, 
27386 Kirchwalsede

Mi  9.00 – 11.00 
Fr   9.00 – 11.00 
Telefon 04269-12 35
Mail: kg.kirchwalsede@evlka.de
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Alexandra Drewes
Große Str. 8, 27374 Visselhövede
Mo 10.00 – 12.00
Di   14.00 – 18.00
Fr   10.00 – 12.00
Telefon 04262-35 22
Mail: kg.visselhoevede@evlka.de
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Pastor Christian Wietfeldt 
Dorfstraße 6, 27386 Brockel 
Telefon 04266-955 565
Mail: christian.wietfeldt@evlka.de

S id i ü Se recbr
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Pastor Hermann Detjen
Westerwalseder Str. 7, 
27386 Kirchwalsede
Telefon 04269-932 01 21
Mail: hermann.detjen@evlka.de
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Pastorin Dr. Elisabeth Rosenfeld
Große Str. 8a, 27374 Visselhövede
Telefon 0151 701 57 882 
Mail: elisabeth.rosenfeld@evlka.de

Pastor Mathias Wohlfahrt 
Große Straße 8b 
27374 Visselhövede 
Telefon 0173 751 78 08 
Mail: mathias.wohlfahrt@evlka.de
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Diakonin Lisa-Marie Lüdemann

Dorfstr. 6, 27386 Brockel 

Telefon 0174 666 00 49

Mail: Lisa-Marie.Luedemann@web.de

Diakon Jörg Pahling

Große Straße 8, 27374 Visselhövede 

Telefon 04262-44 84

Mail: joerg@evj-bkv.de
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Karin Stöckmann 

Telefon 04262-918 943 

Mail: foerderkreis@evj-bkv.de 

oder Jörg Pahling (siehe oben)
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Büro Bärbel Niederee

Schäferstr. 27, 27374 Visselhövede
Telefon 04262-42 31

Pflegedienstleitung

Tanja Kahl Mo-Fr 8.00 - 14.00
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Michaela Lorke
Gartenstraße 19, 27374 Visselhövede
Telefon 04262-918 41 22
Mail: kts.visselhoevede@evlka.de
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1. Vorsitzende Silke Völkers 
Süderstraße 5, 27374 Visselhövede 

Telefon 01577 921 82 88
www.lkg-vissel.jimdofree.com
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Lisa Schnackenberg
Telefon 04261-630 39-50 
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Telefon 04261-630 39-60
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Telefon 04261-2525
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Francia Oriola
Telefon 04261-630 39-72
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Maaren Kippenbroek 
Telefon 04261-630 39-71 
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Tim Leonhard
Telefon 04261-630 39-56
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Telefon 04262-36 85
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Telefon 0800-111 2 111
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Telefon 04261-209 78 88 
und 0163 763 46 33

Anschriften
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am 03.+15.09., 8.+27.10., 5.+24.11., 10.12.2025 

jeweils um 18.30 Uhr
jeweils um 18.30 Uhr
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im Gemeindehaus Visselhövede Freitags um 19.00 Uhr am 

10.10.2025, 07.11.2025, 12.12.2025
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��in Kirchwalsede am 12.09.2025 um 18.30 Uhr im Gemeindehaus 

 ���������� ��¬
��in Kirchwalsede am 08.11.2025 um 14.00 Uhr im Gemeindehaus
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vom 17. bis 23.09.2025 von 9.00 bis 18.00 Uhr 

in Kirchwalsede, Hinterm Berg 3
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Freitag, 28.09.2025 um 18.00 Uhr 

in der St. Nikolaus-Kapelle Witt orf 

Thema „Glaubst du an Engel?“
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Himmlisches Vergnügen im Rahmen des 

Visselhöveder Advents 

am 6.+7. Dezember 2025 

um 18.30 Uhr im Gemeindehaus 

in Kirchwalsede am 08.11.2025 um 14.00 Uhr im Gemeindehaus

vom 17. bis 23.09.2025 von 9.00 bis 18.00 Uhr 

vom 17. bis 23.09.2025 von 9.00 bis 18.00 Uhr 

in Kirchwalsede, Hinterm Berg 3
in Kirchwalsede, Hinterm Berg 3
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09. September - „Wohnen im Alter“ 

14. Oktober - Elli Döbler (Imkervereins-Vorsitzende) 

berichtet über Bienen 

11. November - Bewegung im Alltag mit Uta Bruns 

jeweils von 15.00-17.00 Uhr mit Kaff ee und Kuchen
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in Kirchwalsede, jeweils um 19.00 Uhr 

26.09.2025 – Shanty-Chor Waff ensen 

31.10.2025 – Gitarrengruppe „Saitensprung“ 

28.11.2025 – Kreismusikschule Verden (Aller)

11. November - Bewegung im Alltag mit Uta Bruns 

jeweils von 15.00-17.00 Uhr mit Kaff ee und Kuchen

�� ��
­ ���­­�������­�Sonntag, 09.11.2025 um 18.00 Uhr in der St. Johannis-Kirche Visselhövede anschl. Zusammensein bei Bratwurst und Getränken 

Weil’s um mehr als Geld geht.

Mit Lösungen von uns zum
geregelten Nachlass.

Geben Sie nicht nur Vermögen, son-
dern auch Sicherheit weiter. Wir hel-
fen Ihnen bei Ihren Fragen zum The-
ma Vererben, Schenken oder Stiften. 
Während Sie das Leben genießen.

Werte weitergeben. 
Sicherheit schenken.

�­
������
���

�����
���
���

am 03.+15.09., 8.+27.10., 5.+24.11., 10.12.2025 

jeweils um 18.30 Uhr

in Kirchwalsede, jeweils um 19.00 Uhr 

26.09.2025 – Shanty-Chor Waff ensen 

Pinnwand




